
⑧satzo.2-sa.VE/Rnoffen,f:U-Rndiff.borBeueis-a ) Aus §;o%%- = 0 folgt insbesondere
in ✗ EU . Dann gilt

1in f B) ⇒ .

Also gilt
a) f ist stetig in × . g-so

b) f- ist pat.diff.ba in ✗ mit

tim (-1×+5)=34%4-1×1 + Dfkß + %)) : fk) .
YI-jkl-Djt.it = Aij 5" Yo -3T

wobei A dieMatrix aus Def. der Biff. bosheit b) sei i c-{1, . . . .si} uadj c-{1, . . - in} .
für i= 1, . . .cm

, j
=? . - - in . Danngilt füh c- Rih #°

Ben A- sb ) folgt , da ßA eindeutig filx-ihyj.tk/-=(tk+hY-fH-)
bestimmt ist . Wir schreiben im „

.

Folgenden für die Matrix .
→ (Dfklej); =/DftllijDfkl heißt totales Differenzial . ↳ 0

Damit heißt b)
D.h.IEG) =/Dfkllij . ☒

(1)ftp.jidti-k/=Dj-fikl . JXJ
Jxj

DieMatrix Df G) ER
" " "

heißt

IEEE .



④sat.6.3-sei.VE/Rnoffenuadf:U-R
"

Für } E Bg (O) setze
pat.diff.bariavcadsletigpat.diff.baz.lk/:--

× + ¥
,

}; ei k= °
,
- in

ia ✗ EU
.
Dana ist fdiff.ba in ×

.

Dana gilt
Bhf f(✗ +g) = ffx) +A} + %) da = ✗

,
El= ✗+3

cad - "end # "Interscheiden sich
mit V1 → o

Mg/l 3)o wer in der K -ten Komponente . Ferne

11×-2^11 ± 11511 < f
,
d. h . z" c- BGCHEU.⇐ Hi ffx -15) = fit/ + Ai } +%)

✗ Nach MWS ex . für jedes k ein ①
a C- [0,1J

ife Zeile
f (ZH) - ffd"")) = Daf (y") 54( → 0

mit y
"

= =
""

+ o-isc.eu
.
Also gilt

5+0
this) -fkl = Eiffel")-Hd"

-")
D.h-fdiff.ba fidiff.ba

für i : 1. . - in = :[ Dfl>
"1) 5k .

Beweise Nach Ben können wir setze nun A.„
= Dat /+1. Danngif

oßd Am > 1 annehmen . Da Uoffen

fk-isl-tH-AS-E.nl?;!i;!;YtHSkex.J7omifBgk) EU
.



⑧ zeige jetzt pls/ =EFD.tw/-DatH)5aEoKBN.Bem- Es gilt also :

[Erinnerungen:((aEÄÄ stetig . part . cliff. bar

V-a.be/R
"

gilt <a. is> E- Hall -MbH

I[ Und es gilt „ = "genau dann , wenn a-- tbmiftzo. (total) diffiba
⇒

EH
"E.ME/l-DatHlTY&Y-, µ stetig3¥ part. diff.ba

weil ☐
„ f stetig in × Jedoch gilt für keinen Pfeilead geht→ ×

5-so die Umkehrung !
Also

✗ (g) c- o (((g)(d.h.fdift.ba iax.
☒

korollors.4-see.VE/R
"

offen und f: V→ IR
"

stetig

pait . cliff!
,
dann ist f stetig eaddiff.ba .

.



⑨ satzs.5-lkeH-enuegdlseienU.IR
"

mit ✗B) C-OHH),4) c- 0/11) .

und VEIR
"

offen und setze nun

f :O → IR
"

• g
: ✓ → IR

" 7--261=(-1×+3)-(-4--1396).
mit FA) EV .

Sei ✗ EU und

fdiff.bainxundgdiff.bariay-fl.it . Donagi /t

Dann ist gof :O → R
"

ylg) → 0

diff.ba iax und es gilt 3-30
cad

Dgfo f) 4) = tfg) /f) Dfk) (gof/(*5) ⇐gltk-BD-glfkl-yl-gly.iq/--g/y/+By+yly)
.

=/g.HH +131-3+13%1417=1)
Beweis sei, =# und1- =D# , =/gotkl + BA} +✗(g)
B-_ (Dg/(ftp.zzi.D/goffx--BA.NuagiHDafuadgdiff.baria-bzw.YG'Hiygff.BG#,l-+Y%ff%Dff-5)--fGl+A5tff3)

→ o

gfy -171=961+132+4 /y ) ¥0
5-70
, denn

. .
-

5-70



⑤ 4%3,911--4,3%4 .

"YEE Beweis -gilt

Dfk) = |
"

!
"" - - - Dnf, G)

= ;„%Ä"¥ Diana _ . . DÄ)
÷

. +

"E)÷ .

Dgl) = (Dsg G) . .
- Dag ))¥ 7. *{→ o IFA"

>→ o

DFIH =/D. FH . .
. Du FKI)

Also istqofdiff.ba iat
Satz 6.5 :mit

pfgof/ KI = BA .

DFH = Dgb) ßffy /⇐¥Äkorollarf.6-seienVE.IR
"

- --

und VECRM offen , f
:O→R

"

und
g :

✓→ IR diff.ba mit Difk/ = G) = (DFG)/µ .

ffu/EV . Dona ist E-got :O →R dt;

diff.ba und es gilt für #4 = §, JIM G/ . ☒

EEHai-E.is?-..HEiH.dXi


